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Neues Trittsteinbiotop in Berlin-Mitte:
Ein Paradies für die Vielfalt

Entdecken Sie, wie das neue Trittsteinbiotop auf dem St.
Elisabeth II Friedhof in Berlin zur Förderung der

Biodiversität beiträgt! Erfahren Sie mehr über die
ökologischen Impulse der Stiftung für Mensch und Umwelt
und die Schaffung naturnaher Begegnungsorte im urbanen

Raum. Ein geheimtipp für Naturfreunde und Anwohner!

Neue Biodiversitätsinitiative auf Berliner
Friedhöfen: Ein Schritt in die Zukunft

Die Förderung der Biodiversität in urbanen Räumen gewinnt
zunehmend an Bedeutung, insbesondere in der Metropolregion
Berlin. Ein besonders spannendes Projekt, das dazu beitragen
soll, ist die Schaffung eines sogenannten „Trittsteinbiotops“ auf
dem St. Elisabeth II Friedhof im Soldiner Kiez, das seit Freitag
eröffnet wurde.



Diese Initiative, die sich auf eine Fläche von etwa 40 m²
erstreckt, zielt darauf ab, nicht nur die Artenvielfalt zu erhöhen,
sondern auch einen naturnahen Raum für die Anwohner zu
schaffen. Die vielfältige Pflanzenwelt, die durch die Kombination
aus Trockenmauern, Stauden und Totholz entsteht, lädt die
Bürgerinnen und Bürger dazu ein, sich mit der Natur
auseinanderzusetzen und erholsame Aufenthaltsorte in
unmittelbarer Nähe zu finden.

Das Projekt wird von der Stiftung für Mensch und Umwelt
initiiert, die sich auf die Förderung naturnaher Gestaltung in
städtischen Umfeldern spezialisiert hat. Die Projektleiterin
Kristine Tschirschnitz beschreibt dieses Vorhaben als Teil eines
größeren Ansatzes zur ökologischen Aufwertung urbaner
Flächen und zur Vernetzung von Biotopen. Diese Form der
flächendeckenden Biodiversitätssteigerung ist vor allem wichtig,
da bundesweit über ein Viertel der Insektenarten bereits als
gefährdet eingestuft wird.

Das Engagement diverser Akteure ist ein weiteres
bemerkenswertes Merkmal dieses Projektes. Von
Auszubildenden des Ausbildungszentrums OTA bis hin zum
Museum für Naturkunde Berlin arbeiten mehrere Institutionen
zusammen, um den Bewohnern ein umfassendes Programm
rund um das neue Biotop anzubieten. Zu den ersten Aktionen
gehörte eine informative Veranstaltung zur Umweltbildung, die
von den kleinen Naturenthusiasten gerne angenommen wurde.

„Das Trittsteinbiotop ist nicht nur ein Ort der Ruhe und Erholung,
es ist auch ein Zeichen für die Notwendigkeit, urbane Räume
aktiv zu gestalten und zu pflegen“, hebt Tschirschnitz hervor.
„Vergangenheit und Zukunft können hier in einer grünen
Symbiose leben.“ Die Berliner Strategie zur biologischen Vielfalt
finanziert das Projekt, was eine nachhaltige Entwicklung und
langfristige Erhaltung der Anlagen gewährleisten soll.

Die Überwachung und Pflege des Biotops werden von den
beteiligten Akteuren übernommen, um sicherzustellen, dass die



Bepflanzung auch in Zukunft gesund und produktiv bleibt. Die
Schaffung solcher naturnaher Flächen ist nicht nur ein
willkommenes Areal für Erholungssuchende, sondern auch ein
wichtiger Beitrag zur Bekämpfung des Insektensterbens, das
durch Verlust von Lebensräumen und Nahrungsquellen
verursacht wird.

Insgesamt ist das Trittsteinbiotop im Soldiner Kiez ein positives
Beispiel für lokale Aktivitäten, die sowohl soziale als auch
ökologische Ziele verfolgen, und könnte als Modell für ähnliche
Initiativen in anderen Stadtteilen dienen.

Für mehr Informationen und um an zukünftigen Veranstaltungen
teilzunehmen, können Interessierte die Webseite der Stiftung für
Mensch und Umwelt besuchen: www.stiftung-mensch-
umwelt.de.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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